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Verordnung zur Umsetzung der Solaranlagen-Pflicht nach § 42a [und § 48 Absatz 1] der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Solaranlagen-Verordnung Nordrhein-Westfalen - SAN NRW)

Formular 3
Antrag Befreiung  
Dieses Formular ist auszufüllen, wenn Eigentümerinnen und Eigentümer eine Befreiung gemäß § 9 SAN VO NRW bei der zuständigen Bauaufsichtsbehörde beantragen.  

INFO:
Die Befreiung beschränkt sich auf Sachverhalte, die sich nicht in den Ausnahmetatbeständen (§ 5 oder § 7 SAN VO) abbilden lassen und die zusätzlich häufig einer Bewertung unterschiedlicher Aspekte bedürfen, was nur mit einer behördlichen Prüfung sichergestellt werden kann. 

Die Befreiung von der Solaranlagen-Pflicht nach § 9 bedarf eines Antrags. Über die Erteilung einer Befreiung entscheidet die zuständige Bauaufsichtsbehörde mittels rechtsmittelfähigen Bescheids. In Einzelfällen kann auch eine Teilbefreiung von der Solaranlagen-Pflicht in Betracht kommen, wenn etwa die Mindestgröße für eine Photovoltaikanlage nicht eingehalten werden kann, obwohl sämtliche zur Verfügung stehenden Flächen genutzt werden.

Ob eine Errichtung mit unvertretbarem Aufwand verbunden ist oder die Pflicht in sonstiger Weise zu einer unbilligen Härte führen würde, kann demnach nicht pauschal beantwortet werden, sondern ist für jeden Einzelfall zu prüfen. Bei dieser Prüfung sind die tatsächlichen individuellen, persönlichen und sachlichen Umstände unter Einbeziehung der Wertungen des § 42a oder § 48 Absatz 1a BauO NRW 2018 zu berücksichtigen.


1.	Auskünfte zur Eigentümerin oder zum Eigentümer des Gebäudes 
	

	Name, Vorname

	

	

	Straße und Hausnummer

	

	

	Postleitzahl und Ort

	

	

	Telefon

	

	

	E-Mail-Anschrift

	



	
	Es handelt sich um ein Gebäude im kommunalen Eigentum. 




2.	Auskünfte zum Gebäude 
2.1	Standort des Gebäudes 
	

	Straße und Hausnummer

	

	

	Postleitzahl und Ort

	



2.2	Größe und Art des Gebäudes
	
	das Gebäude ist nicht von der Verpflichtung ausgenommen 



INFO:
Ausgenommen von der Verpflichtung sind Anlagen gemäß § 1 Absatz 4 SAN VO                                                                    

2.3	Voraussetzungen einer Befreiung: 
a)	Unbillige Härte aufgrund unangemessenen Aufwands
Die Solarpflicht führt im konkreten Einzelfall wegen der im folgenden genannten Umstände aufgrund eines unangemessenen Aufwands zu einer unbilligen Härte:

Begründung: 













a)	Unbillige Härte in sonstiger Weise 
Die Solarpflicht führt im konkreten Einzelfall wegen der im folgenden genannten Umstände in sonstiger Weise zu einer unbilligen Härte in sonstiger Weise:  

Begründung: 















INFO:
Die Vorschrift zielt – im Gegensatz zu den Ausnahmetatbeständen – auf eine vorrangig subjektive
Betrachtung ab, ob die Solaranlagen-Pflicht die betroffenen Eigentümerinnen und Eigentümer
individuell über das typisierende Maß hinaus belastet. Eine unbillige Härte liegt insbesondere vor, wenn es aufgrund einer atypischen Fallgestaltung zu einer außerordentlichen Belastung auch unter Berücksichtigung der besonderen wirtschaftlichen bzw. sozialen Verhältnissen führt.

Beispiel für unangemessen Aufwand: 
- umfangreiche und kostspielige bauliche Umbaumaßnahmen bei bestehenden Gebäuden 

Beispiel für unbillige Härte in sonstiger Weise:
- Besondere persönliche Gründe, zum Beispiel, wenn die Eigentümerin oder der Eigentümer belegen kann, dass sie oder er über keine Eigenmittel verfügt und keinen Kredit aufnehmen kann. Eine solche Konstellation kann zum Beispiel bei hohem Alter von Menschen auftreten, die nicht mehr in der Lage sind, Kredite über einen längeren Zeitraum zu bedienen oder denen nicht zugemutet werden kann, ihre Ersparnisse vollständig aufzubrauchen.

Nicht erfasst ist eine vermeintlich „verunstaltende Wirkung“ durch eine Solaranlage. Hierbei ist nämlich die fortlaufende Gewöhnung an die energiepolitisch erwünschten Anlagen zu berücksichtigen. Eine architektonisch verträgliche Gestaltung kann im Regelfall die verunstaltende Wirkung ausschließen.

NACHWEISE:
Die Befreiung von der Verpflichtung ist mit geeigneten Nachweisen zu belegen und diesem Antrag beizufügen. 



	

	Ort und Datum

	

	

	Unterschrift*

* Die Unterschriftsfelder tragen lediglich dem Umstand Rechnung, dass vielfach der Wunsch besteht, Anträge unter-schreiben zu können, auch wenn dies nicht gesetzlich vorgeschrieben ist.
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